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Die Arbeit Zzeichnet sich durch einen flüss1g geschriebenen S} durch
klares methodisches Vorgeheh, ein ogründliches Quellen- un | ıteraturver-
Zeichnis und austführliches Personen- unı Urtsregister Au  N S1e 1st für die
Städteforschung Mittelschlesiens 1m 4 Jahrhundert ein vorzügliches Mu-
StET und jedem); der sich in diesem Jahrhundert mıit evangelischer Kirchen-
geschichte beschäftigt, schr empfehlen.

[Dietrich Meyer

Katholische Kırche nationalsoz1alistischer un kommuntsti-
scher Diktatur. Deutschland un Oolen 1939 1989; ho VO  ® Hans-
Jürgen Karp un Joachimer Köln, Weimar, Wien: Böhlau 2001

Der Band enthält die Vortrage eines internationalen Symposions in Bad
Saarow 1997 veranstaltet VO Herder-Institut und dem Institut für OST-

deutsche rchen- un! Kulturgeschichte in Regensburg. Z1el der agung
WAT e > polnische und deutsche Wiıssenschaftler einen Tisch bringen
un gemeinsam die jungste eschichte während des Nationalsoz1alismus
un der kommuntstischen Herrschaft aufzuarbeiten und diskutieren,

einen Beitrag ZUr Versöhnung der beiden Völker elisten. DIe
Veranstalter selen VO  w dem Mustertfall des Danziger Bischofs Splett D
TALNDCI, der als deutscher Bischot für die benachbarten polnischen Gebilete
1939 eingesetzt un annn 1946 VO  . einem polnischen Sondergericht
CI Hitlerverbrechen acht Jahren Freiheitsstrafe verurteilt wurde.

Damlit wird die IThematık der insgesamt 19 Beitrage bereits angedeutet:
die Grenzverschiebung und Anpassung der kirchlichen Urganisation, das
er  tnNIS VO  . Staat und Kirche beiden Dıiktaturen, die KEinsetzung
VO  € Apostolischen Administratoren und die olle einzelner Bischöfe 1n
dieser Zeit, das Bild der beiden Länder VON ihren Nachbarn, die Sonderrol-
le der Sorben Der den Band eröffnende Beitrag VO  - Zygmunt /Zielinsk1
befaßt sich ausführlich mit der IC un Bewertung ALCH  . Aussiedlung un:
Vertreibung auf polnischer und auf deutscher Selite und referiert die e1n-
zelnen Positionen abwägend. Dal eine solche rage jEtzt offen auf beiden
Seliten diskutiert werden kann, ze1igt den erstaunlichen Wandel in der Be-
ziehung der beiden Völker Hervorheben möchte ich auch den theologie-
geschichtlichen Beitrag VO  . Lydia Bendel-Maidl ber den Staatrechtslehrer
Peter Tischleder. der im Gegensatz seinen Zunftgenossen die thomist1-
sche Staatslehre wiederentdeckte und mMIit ihr AAA Begründung eines 1der=-
standsrechtes 1n besonderen Fällen und einer positiven €  Ng der
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emokratie fand IDIGE Verfasserin sieht dennoch auch die TeNZEN dieses
durch seine Schüler ıntlußreichen Theologen. [ie Beiträge den einzel-
G1a Admintistratoren und Bischöfen zeichnen ein vielschichtiges, differen-
Zlertes Bıld denen mir neben den Bischöten Bertram un Splett die
beiden Oberschlesier Adamski und Kominek V  za esonderem Interesse

{ JIie Stellung VO  . Hlond wıird leider 11UTr beiläufig erwähnt.
Was CS bedeutet, ein olches Gespräch heute führen  ‘5 zeigen die be1-

den Beitrage ber das Deutschlandbild der olen Wenn der Mitherausge-
ber ST den 1alog HULE als einen eginn bezeichnet. muß Inan doch
anerkennend hervorheben, daß hiler e1in offener, die Wissenschaft beför-
dernder guter Anfang gelegt worden 1st. Es geht den Herausgebern
eine VO  3 nationalen un ideologischen Vorurtelilen freie Forschung in be1-
den Völkern, bewußt 1GUC Forschungsansätze. Man annn der katholi-
schen Forschung NUur oratulieren, daß S1Ce den Dialog bereits VOT Jahren
auf emm Niveau begonnen hat. un ® darf se1n, inwiewelt CS

L11U:  mD) auch Fragestellungen un! Forschungsmethoden, inwiewelt
CS gemeinsamen Unternehmungen kommt. Hier SEC1 1107 angemerkt: Die
V  - Joachim K Öhler un Rainer Bendel herausgegebene „Geschichte des
christlichen Lebens 1n schlesischen c  Raum unster: LIT-Verlag 2002 (2
Bände) hat diese Ansätze entscheidend weitergetrieben und Z ersSten
Mal eine uüuberkonftessionelle und internationale Kirchengeschichte Schlest1-
C115 mi1t Forschern Aaus beiden Ländern vorgelegt. Ich kann auf dieses e1InN-
drückliche Werk 1er 11UTr nachdrücklich hinwelisen un: der Lektüre CIMP-
fehlen Schlesien besitzt dank der Anstöße VO Professor K ohler eine
orenzübergreifende Forschung, die bisher undenkbar schlen und oroßen
Hoffnungen hinsichtlich zukünftiger Projekte Anlaß 1bt

Dietrich evef


